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Liebe Baaremer Umweltinteressierte,  

Mit der Umstellung auf Elektromobilität hapert es ziemlich. Deutschland liegt da im 
Vergleich weit hinten, und auf der Baar sieht es nochmals dunkler aus. Ein Grund 
sind die hohen Anschaffungskosten für Elektroautos, die nur über lange Zeiträume 
durch die geringeren Betriebskosten ausgeglichen werden. Die bisherigen 
Kaufprämien sind aus Geldmangel weggefallen, die Klimaziele im Verkehr stehen in 
den Sternen. 
 
In dieser Situation hat das Umweltbundesamt eine originelle Idee präsentiert: Die 
Kraftfahrzeugsteuer soll über ein Bonus-Malus-System so umgestaltet werden, dass sie 
entsprechend des CO2-Ausstoßes erhoben wird. Elektroautos, die ganz oder anteilig mit 
regenerativem Strom fahren, würden davon profitieren. Mit den zu erwartenden Mehreinnahmen 
könnte zusätzlich wieder eine Kaufprämie für E-Autos finanziert werden.  
 
Noch wirksamer wäre eine Idee, die vor Jahren Umweltverbände präsentiert haben: nicht die Kfz-
Steuer soll umgestaltet werden, sondern es soll ein Bonus-Malus-System für die Erstzulassung 
eines Fahrzeuges eingeführt werden. Käufer von großen Spritschluckern würden dann die 
Prämien für E-Autos und Kleinwagen finanzieren. Der psychologische Effekt wäre größer, wenn 
man den ganzen finanziellen Unterschied beim Kauf auf einmal spürt, als wenn er über Jahre 
verteilt in der Kfz-Steuer wirksam würde. Das wäre der „Doppel-Wumms“ beim Autokauf. 
 
Die Regelung wäre aber beschränkt auf PkW: landwirtschaftliche Traktoren wären davon 

ausgenommen 😉. 
 
Ob die Politik wohl solche Ideen aufgreift? 
 
 

Gerhard Bronner 

Leiter des Umweltbüros Donaueschingen  
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Personelles im kommunalen Umweltschutz 

Neuer Mitarbeiter im Bauamt Bräunlingen 
 
Seit 01.12.2023 ist Herr Tobias Federle als Mitarbeiter für Gebäudema-

nagement, Energiemanagement und Klimaneutralität tätig. Herr Federle 

bringt vielseitige Erfahrungen aus der Praxis mit. Als gelernter Elektroin-

stallateur mit Weiterbildung zum Techniker im Bereich Umweltschutz-

technik, Erneuerbare Energien, Energieberatung arbeitete er viele Jahre 

in der Photovoltaikbranche. Später konnte er Erfahrungen im Bereich 

Haustechnik sammeln.  

Eine erste Besprechung mit den Mitarbeitern/innen des Umweltbüros hat 

bereits stattgefunden. Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit Herrn 

Federle! 
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Aus den Arbeitsfeldern des Umweltbüros 

Energie und Klimaschutz  

 

Regionalverband beschließt Vorrangflächen für Wind und Solarenergie 

Nach der aktuellen Gesetzeslage haben die Regionalverbände eine wichtige Funktion beim Aus-

bau der regenerativen Energie. Sie müssen Vorrangflächen für Windkraft und Solarenergie aus-

weisen, und zwar mindestens 1,8 % der Gebietsfläche für Wind und 0,2 % für Solarenergie. Die-

ser Pflicht ist der Regionalverband Schwarzwald-Baar-Heuberg nun nachgekommen.  

Bei den Vorrangflächen für Solarenergie wurden sogar 0,27 % der Fläche der Region dargestellt. 

Bei den Gemeinden des GVV Donaueschingen sind dabei noch nicht einmal alle aktuell geplanten 

Flächen dargestellt. In Bad Dürrheim sind neben bestehenden und geplanten Solarparks weitere 

Flächen entlang der Autobahn dargestellt. Angesichts der großflächigen laufenden Planungen 

dürfte das Landesziel von 0,2 % der Fläche sowohl in der Region wie auch in den Gemeinden der 

Südbaar in den nächsten Jahren weit übertroffen werden. 

Auch bei der Windkraft sind mehr Flächen im Regionalplan ausgewiesen als vom Land gefordert 

(2,3 % statt 1,8 %). Auf der Südbaar sind allerdings keine neuen Gebiete enthalten, sondern nur 

bestehende und solche mit laufenden Planungsverfahren (Länge, Guldenen).   
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Wärmeplanung 
 

Die Aufstellung von Wärmeplänen für die Städte Donaueschingen, Bad Dürrheim und Bräunlingen 
schreitet voran. Die Potenziale zur Erzeugung regenerativer Wärme sind weitgehend erfasst. 
Noch im Januar sollen die Eignungsgebiete für Nahwärme festgelegt werden und erste 
Kartenentwürfe werden öffentlich bereitgestellt werden. Für Donaueschingen soll im Februar eine 
Vorstellung des Entwurfs des Wärmeplanes im Technischen Ausschuss des Gemeinderates 
erfolgen, und im März ist die Beschlussfassung im Gemeinderat geplant. In Bräunlingen und Bad 
Dürrheim ist der Zeitplan nicht ganz so straff, aber bis zum Sommer soll auch hier die Planung 
stehen. 
 
Imagefilm der Stadt Bad Dürrheim über Klimaaktivitäten 
 
In einem Imagefilm informiert die Stadt 
Bad Dürrheim über ihre Aktivitäten im 
Bereich Klimaschutz. Die Stadt möchte 
bereits 2030 klimaneutral werden, und zu 
diesem Zweck hat sie den Arbeitskreis 
„Klimaaktives Bad Dürrheim“ gegründet. 
Dessen Aktivitäten werden in dem Video 
vorgestellt. 
 
In der parallel laufenden Aktion „Bad 
Dürrheim blüht auf“ geht es um eine 
stärkere und qualitätvollere Begrünung der 
Stadt, was auch als ein Beitrag zur 
Klimaanpassung verstanden wird. Dieses Engagement der Stadt wurde im Rahmen des 
Wettbewerbs „Stadtgrün naturnah“ ausgezeichnet. 
 
https://www.youtube.com/watch?v=iyMxo5cph8E 
 
 

Stadtgrün  

 
Die Umgestaltung des innerstädtischen Grüns sehen die Kommunen auf der Baar als 
Daueraufgabe. Da ist es gut, sich mit anderen Kommunen auszutauschen, um von Erfahrungen 
zu profitieren und neue Ideen zu gewinnen. Bad Dürrheim nahm im November am Netzwerktreffen 
„Blühende Gemeinden“ des Naturpark Südschwarzwalds teil, das dieses Mal in der Kommune 
Freiamt stattfand. Nach anregender Diskussion wurden einige Musterflächen gemeinsam 
besichtigt.  
 
Durch die Initiative des Arbeitskreises „Bad Dürrheim blüht auf“ wurde eine naturnahe 
Umgestaltung der Friedhöfe angeregt. Nach einer gemeinsamen Exkursion im vergangenen 
Sommer zum Parkfriedhof in Singen laufen aktuell die Planungen zu ersten Pflanzmaßnahme auf 
dem Stadtfriedhof in der Kernstadt von Bad Dürrheim. In einem ersten Schritt sollen drei 
Mustergräber für Standorte von sonnig- schattig angelegt werden. Auch ist geplant, bisherige 
Flächen mit Wechselflorbepflanzung in Staudenbeete umzugestalten sowie ein blühendes 
Wiesenband anzulegen. 

https://www.youtube.com/watch?v=iyMxo5cph8E
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Naturerlebnisgruppen  

 

Das Winterprogramm der Naturerlebnisgruppen neigt sich schon 
seinem Ende zu. Dabei fällt besonders positiv auf, welch 
ausgeprägter Entdeckungsdrang bei den Kindern herrscht.  
Das Programm ist wie immer abwechslungsreich gestaltet. Die 
Kinder erkundeten den faszinierenden Canyon des Donautals 
und erfuhren dabei von einer Expertin Spannendes über die 
Geschichte des Naturschutzzentrums zu erfahren.  
Ein weiterer Höhepunkt des Winterprogramms war der Besuch 
der Falknerei Ruchlak in Bachheim. Dabei ergab sich die 
einmalige Gelegenheit, große Raubvögel wie beispielsweise 
einen Weißkopfseeadler oder einen Falken aus nächster Nähe 
zu betrachten. Die Kreativität der Kinder kam ebenfalls nicht zu 
kurz, und so konnten bei Bastelnachmittagen ein Flugdrache 
und eine „Schneekugel“ gebastelt werden.  
 
 

Bauleitplanung  

 
PV-Freiflächenanlagen 
 
Die zunehmende Nachfrage nach 
erneuerbaren Energien wird 
bereits auf der Ebene der 
Bauleitplanung sichtbar. In fast 
allen Kommunen laufen aktuell 
Planverfahren zur Errichtung von 
Photovoltaik-Freiflächenanlagen. 
Größere Anlagen sind aktuell in 
Bad Dürrheim und Bräunlingen 
geplant. Parallel sind z.B. in 
Donaueschingen entlang von 
Bahnlinien auch Anlagen geplant, 
für die keine Bauleitplanung 
erforderlich ist. Insgesamt 
umfassen die aktuell laufenden 
Planungen rd. 46 ha bislang landwirtschaftlich genutzte Fläche, davon 16 ha als Agri-PV-Anlage.  
 
Bei allen Solarparks ist die Errichtung mit einem Eingriff ins Vogelschutzgebiet verbunden. Es ist 
wichtig, für die betroffenen Arten (in der Regel Rotmilan und Feldlerche) einen sachgerechten und 
in der Praxis umsetzbaren Ausgleich für den Verlust an Nahrungsfläche zu finden.  

Besuch in der Falknerei Ruchlak 



Seite 6  Baaremer Umweltnachrichten, Umweltbüro GVV Donaueschingen 

 

 
 
Entwurf des neuen 
Flächennutzungsplanes liegt 
aus 
 
Nach rund 20 Jahres seit der 
letzten Aufstellung ist es Zeit, 
den Flächennutzungsplan des 
GVV zu aktualisieren. Seit 
15.1.24 liegt der Entwurf eines 
neuen Flächennutzungsplanes 
in den Bauämtern von 
Donaueschingen, Hüfingen und 
Bräunlingen zur öffentlichen 
Einsichtnahme aus. Man kann 
sie aber auch aus dem Internet 
herunterladen: 
 
Jedermann kann zu dem Planentwurf bis zum 16.2.24 Stellung nehmen 
 
https://www.gvv-umweltbuero.de/arbeitsfelder/bauleitplanung/flaechennutzungsplan/ 
 
 

Naturerschutz  

 

Biotopverbundplanung 
 
Inzwischen liegen die Entwürfe der Biotopverbundplanung vor, die das Büro Bresch, Henne, 
Mühlinghaus erarbeitet hat. Sie zeigen auf, wo bei der Verbindung vorhandenen Biotope noch 
Lücken bestehen und mit welchen Maßnahmen sie geschlossen werden können. Die Entwürfe 
werden in den kommenden Wochen mit den Landwirten und den Kommunalverwaltungen 
diskutiert. Dabei sollen auch Vorschläge 
aus der Landwirtschaft und der 
Bürgerschaft aufgegriffen werden. 
 
Wo bereits Maßnahmenkonzepte bestehen, 
so im Flurneuordnungsgebiet Bruggen und 
den Maßnahmenbereiches den 
Naturschutzgroßprojektes Baar, werden die 
dort erarbeiteten Maßnahmenkonzepte 
übernommen. 
 
Bis zum Jahresende 2024 sollen die Pla-
nungen für die vier Südbaargemeinden Do-
naueschingen, Bad Dürrheim, Hüfingen 
und Bräunlingen abgeschlossen sein.  
 
Im Februar werden in jeder der vier Städte die Planungen in einer öffentlichen Versammlung vor-
gestellt. Insbesondere die Bauern, aber auch alle interessierten Bürger sind dazu eingeladen. 
 
 
  

https://www.gvv-umweltbuero.de/arbeitsfelder/bauleitplanung/flaechennutzungsplan/
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Gänse werden zum Problem für Badegäste 
 
In der Umgebung des Kirnbergsees existiert eine große Population von mehreren hundert wildle-
benden Gänsen. Ursprünglich waren es nur die heimischen Graugänse, mittlerweile zunehmend 
auch die eingebürgerten Nilgänse. Über die Häufung der Tiere beklagen sich nicht nur die Land-
wirte, deren Wiesen abgegrast werden. Da sich Gänse besonders gerne auf kurzrasigen Flächen 
aufhalten, nutzen sie öfters auch die Badestrände und „düngen“ sie mit ihren Hinterlassenschaf-
ten.  
 

Im letzten Sommer wurde mit 
Flatterbändern versucht, den 
Badestrand am südlichen Ufer  
zu schützen. Ein gewisser Ef-
fekt wurde erreicht, aber einen 
durchschlagenden Erfolg gab 
es nicht. Deshalb möchte die 
Stadt einen Teil der Gänse ab-
schießen lassen, auch um den 
anderen zu signalisieren, wo sie 
unerwünscht sind. Das ist nicht 
trivial: wegen der vielen Spa-
ziergänger muss für die Jagd 
das Gebiet großräumig abge-

sperrt werden. Vermutlich muss die Aktion auch mehrfach durchgeführt werden. 
 
Es bleibt abzuwarten, ob die Bejagung gelingt und nachhaltigen Erfolg hat. In Unterbränd könnte 
es dann öfters Gänsebraten geben….Ökologisch gibt es keine Bedenken: die Nilgans sollte ohne-
hin bekämpft werden, und auch die Graugans ist häufig und verträgt eine gewisse Bejagung. 
 

Gewässerentwicklung  

  

 

Gehölze an Fließgewässern 
 
Gleich drei Bäche im Bereich Donaueschingen und 
Aasen konnten im Herbst 2023 gewässserbegleitend 
mit Gehölzen ausgestattet werden. 
 
Wie bereits früher berichtet, wurden aus dem Aase-
ner Dorfbach, der Alten Stillen Musel und dem Zieh-
wiesengraben zuvor schon die Sohlschalen entfernt. 
In einem nun folgenden Arbeitsabschnitt erfolgte die 
Bepflanzung mit Gehölzen an den drei Gewässern. Für den Aasener 
Dorfbach sind in den nächsten Jahren noch weitere Bepflanzungen 
geplant. 
 
Die Umstände für die Pflanzmaßnahmen waren schwierig. So behin-
derte das Hochwasser Mitte November die Bepflanzung des Unter-
laufes des Ziehwiesengrabens und der Alten Stillen Musel. Insbeson-
dere die Alte Stille Musel war von dem Hochwasser so stark be-
troffen, dass die Bepflanzung zum geplanten Zeitpunkt unmöglich 
war. Letztlich konnte die Pflanzung von Bäumen und Sträuchern 

Sträucher am Ufer des Ziehwiesengrabens  

Mit dem ersten Schnee wurde die 

Bepflanzung am Aasener Dorfbach 

fertiggestellt 

Süß, aber nicht erwünscht am Strand: Familie von Nilgänsen 
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erst mit Beginn des kurz darauf folgenden Wintereinbruches vorgenommen werden. 
 
Gewässerbegleitende Gehölze haben gleich mehrere wichtige Funktionen: So tragen sie mit ihrer 
Beschattung zu einer Abkühlung der von der Klimaerwärmung besonders betroffenen 
Fließgewässer bei. Zudem leisten sie einen wichtigen Beitrag zur Vernetzung von Lebensräumen 
und bewirken mit ihrem Anblick in der Landschaft auch noch einen Naherholungseffekt für den 
Menschen.  
 

 
Aubach südlich Mundelfingen von Sohlschalen befreit 
 
Der durch Mundelfingen (Hüfingen) fließende Aubach ist seit 
mehreren Jahrzehnten über eine große Strecke mit naturfernen 
Sohlschalen ausgekleidet. Nun konnten in Zusammenarbeit 
zwischen der Stadt Hüfingen und dem Umweltbüro die 
Sohlschalen am südlichen Ortsausgang von Mundelfingen über 
eine Strecke von ca. 70 Metern entnommen werden. Im Fall des 
Aubaches war nicht nur das Bachbett selber mit Sohlschalen 
ausgekleidet, auch die Uferbereiche waren beidseitig mit 
Rasengittersteinen naturfern angelegt. Es ist bemerkenswert, wie 
viel Beton aus dem 70 Meter langen Bachabschnitt herausgeholt 
wurde (siehe Foto). Gleich mit der Herausnahme der Sohlschalen 

und der seitlichen 
Uferbefestigungen hat 
sich die Struktur des 
Baches erheblich 
verbessert. Einen 
weiteren Beitrag zur 
künftigen naturnahen 
Entwicklung liefern 
eingebaute 
Wurzelstubben, 
Störsteine und neu 
gesetzte 
Weidenstecklinge. 

 

 

 

 

 

Nach Entnahme der Sohlschalen entwickelt der Aubach 

wieder eine naturnähere Struktur 

Viel Beton wurde aus dem Aubach entfernt 

Hochwasser an der Alten Stillen Musel macht die 

Bepflanzung zunächst unmöglich 

Vor dem ersten strengen Frost waren die Gehölze an der 

Alten Stillen Musel gesetzt 
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Gewässerschau in Wolterdingen  
 
Nach der letzten Gewässerschau in 2018 war turnusmäßig wieder in 
2023 eine Begehung der Bäche in Wolterdingen an der Reihe. 
Mehrere Biberdämme, unter anderem im Bereich der 
Straßenunterführung unter der L181 südlich von Wolterdingen, 
bedürfen der regelmäßigen Kontrolle. Immer wieder trifft man auf 
nicht standortgerechte Gehölze an den Bächen. Als nicht 
standortgerecht sind hierbei Fichten, Tannen und Thuja zu nennen. 
Sie sollten mittel- bis langfristig durch standortgerechte Gehölze wie 
Erlen und Weiden ersetzt werden. Die Teilnehmer der 
Gewässerschau mussten zudem feststellen, dass die begutachteten 
Bäche zunehmend unter Austrocknung leiden. So war der Unterlauf 
des Uttenbächles und auch ein großer Abschnitt des Landgrabens / 
Kesserbächles zum Zeitpunkt der Begehung ohne Wasser. 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
Riedseekonzept beschlossen 
 
In einer knappen Abstimmung wurden im 
Donaueschinger Gemeinderat am 
17.11.2023 die neue Riedseesatzung und 
das Besucherlenkungskonzept 
beschlossen. Damit sind nun die zulässigen 
und verbotenen Handlungen am Riedsee 
klarer geregelt. Konflikte zwischen den 
verschiedenen Nutzungen, die in der 
Vergangenheit immer wieder auftreten, 
sollen so reduziert werden. 
 
Die Inhalte des Besucherlenkungskon-
zeptes sollen nun sukzessive auch durch 
Markierungen vor Ort umgesetzt werden. 
Durch Lückenschluss soll ein Rundweg um 
den Riedsee entstehen, der mit Informationstafeln und einer Aussichtsplattform aufgewertet wird. 
Bei der Umsetzung arbeitet die Stadt eng mit dem Naturschutzgroßprojekt zusammen.  
 

Biber sorgen am Wolfsbach zwar für hohe 

Wasserstände; als Folge leiden aber die Erlen unter der 

andauernden Überstauung. 

Thuja, Tanne und Fichte sind keine standortgerechten 

Gehölze für den Gewässerrand. 
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Nachrichten von befreundeten Einrichtungen: 

Umweltgruppe Südbaar   

 

Vortrag „Wie heizen wir morgen?“ 
 
Auf großes Interesse stieß die Vortragsveranstaltung  5.12.23 im 
ev. Gemeindehaus am Irmapark. Ebenso informativ wie unterhalt-
sam stellte Tobias Bacher, Leiter der regionalen Energieagentur, dar, wohin sich die Gebäudehei-
zung entwickelt. In den nächsten Jahrzehnten müssen unsere Heizungen klimaneutral werden. 
Viele Bürger haben Angst, dass sie sich die neuen Heizungstechniken nicht leisten können.  
Bacher zeigte die Optionen auf, die Hausbesitzer haben, um künftig die Anforderungen des Ge-
bäudeenergiegesetzes zu erfüllen.  
Andreas Schacherer von der Sparkasse Schwarzwald-Baar zeigte anschließend Förderungs- und 
Finanzierungsmöglichkeiten für neue Heizungen auf. 
 

 Freunde der Natur Hüfingen   

Vortrag über klimapositive Landwirtschaft 
Christoph Trütken führt den Antonihof in Bad Dürrheim, einen 
Biohof. Der grüne Gemeinderat experimentiert mit landwirt-
schaftlichen Techniken, die CO2 aus der Luft aufnehmen und 
speichern. Unter anderem hat er Hecken gepflanzt, in deren Gehölzen CO2 festgelegt wird. Dane-
ben haben sie aber auch spezielle Funktionen für die Bewirtschaftung der angrenzenden Felder. 
 
Am 5.März berichtet Christoph Trütken um 20.00 Uhr im Weinhaus Baum in Hüfingen über seine 
Erfahrungen.  
 

Naturschutzgroßprojekt Baar   

Wald am Fürstenberg Südhang wird umgebaut 

Voraussichtlich ab Mitte Januar bis Ende Februar werden am Südhang des Fürstenberges auf 
zirka einem Hektar standortfremde Fichten im Rahmen des Naturschutzgroßprojektes Baar (NGP-
Baar) entnommen. Im Frühjahr 2024 sollen rund 800 heimische Laubbäumen gepflanzt und damit 
ein standortangepasster und lichter Mischwald begründet werden. Das NGP Baar hatte für diese 
Maßnahme Flächen erworben. So soll der Biotopverbund zwischen den Freiflächen oberhalb, 
westlich und unterhalb des jetzigen Fichtenbestandes verbessert werden. Der artenreiche und 
lichte Zielbestand soll dazu vielfältige Strukturen und 
baumfreie Korridore aufweisen. Von der 
Verbesserung des regionalen Biotopverbundes sollen 
Arten wie der Baumpieper (Anthus trivialis) und die 
Mopsfledermaus (Barbastella barbastellus) sowie der 
Silberfleck-Perlmuttfalter (Boloria euphrosyne) und 
das Esparsetten-Widderchen (Zygaena carniolica) 
profitieren. 

Auskünfte rund um die Maßnahme und zum NGP 
Baar gibt Jörg Fünfgeld, Telefon: 07721 913-7702 
oder Mail: j.fuenfgeld@ngp-baar.de. 

Ein Baumpieper auf einer Singwarte. (Foto: Th. Kring) 

mailto:j.fuenfgeld@ngp-baar.de
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Hintergrundinformationen zum Naturschutzgroßprojekt Baar 

Seit März 2013 werden Teile der Baar und der Baaralb, aufgrund ihrer gesamtstaatlichen und 
internationalen Bedeutung für den Naturschutz, als „Naturschutzgroßprojekt Baar“ durch das 
Bundesamt für Naturschutz (BfN) mit Mitteln des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz, 
nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz (BMUV) und 
des Landes Baden-Württemberg gefördert. Ziel des NGP 
Baar ist es zum einen, die Wald-, Trocken- und 
Feuchtlebensräume für den Arten- und Biotopschutz 
sowie den regionalen und internationalen Biotopverbund 
zu sichern. Zum anderen wird aber auch die qualitative 
und quantitative Verbesserung von bedeutsamen 
Lebensräumen angestrebt. Damit leistet das 
Naturschutzgroßprojekt einen wichtigen Beitrag zum 
Erhalt und zur Verbesserung der Biodiversität, also 
der biologischen Vielfalt. Der Schwarzwald-Baar-Kreis 
ist Träger des Naturschutzgroßprojektes Baar. 
Daneben sind der Landkreis Tuttlingen und die folgenden zehn Kommunen beteiligt: Bad 
Dürrheim, Blumberg, Bräunlingen, Brigachtal, Donaueschingen, Geisingen, Hüfingen, Königsfeld, 
Mönchweiler und Villingen-Schwenningen. Die Gesamtfläche der Fördergebiete von 4.289 Hektar 
gliedert sich in 17 Teilflächen. 

Was sonst noch interessiert 

Fischotter an der Donau konnte mit einer Wildkamera 
festgehalten werden  

Im Uferbereich der Donau haben die Pfohrener Angler eine 
Wildtierkamera installiert, um die Aktivitäten des Fischotters zu 
dokumentieren. Damit ist es Ihnen nun gelungen, sogar ein Video 
mit Jungtieren aufzunehmen. Es kann hier angesehen werden: 
www.gvv-umweltbuero.de/wildtiere-in-der-nachbarschaft/ 

Presserückschau 

Windpark Länge in den Startlöchern (Südkurier 13.10.2023) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/huefingen/windpark-auf-der-laenge-wann-entscheidet-das-ge-
richt;art372521,11750313 
 
Bad Dürrheim will klimaneutral werden (Südkurier 24.10.2023) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/bad-duerrheim/energiewandel-fordert-grossen-auf-
wand;art372507,11766379 
 
Gänse am Kirnbergsee werden zur Plage und sollen dezimiert erden (Südkurier  26.10.2023) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/braeunlingen/gaenseplage-am-kirnbergsee-jetzt-loesen-die-jaeger-
das-problem;art372509,11771573 
 
Öfinger See ist durch Ölverschmutzung belastet (Südkurier 6.11.2023) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/schwarzwald-baar-kreis/oel-im-oefinger-see-angler-werfen-landrat-
samt-untaetigkeit-vor;art372502,11780242 
 
Neuer Imagefilm zeigt Klimaschutzaktivitäten der Stadt Bad Dürrheim (Südkurier 9.11.2023) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/bad-duerrheim/neuer-imagefilm-klaert-ueber-klimaaktivitaet-der-
stadt-auf;art372507,11786134 
 
Energiegenossenschaft realisiert Energie-Projekte in Bad Dürrheim (Südkurier 10.11.2023) 

Witwenblume mit Esparsetten-Widderchen (rechts), son-

dern auch eine Skabiosen-Langhornmotte. (Foto:  Kring) 
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www.suedkurier.de/region/schwarzwald/bad-duerrheim/energie-genossenschaft-legt-ihren-fokus-auf-die-
region;art372507,11787563 
 
Sanierung des Behlaer Weihers weiter umstritten – Petitionsausschuss kommt nach Behla (Südkurier 
7.11.2023) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/huefingen/landtagsausschuss-soll-im-streit-um-behlaer-weiher-
vermitteln;art372521,11784292 
 
Sanierung des Behlaer Weihers bleibt auch nach Besuch des Petitionsausschusses offen (Südkurier 
14.11.2023) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/huefingen/petitionsausschuss-beschaeftig-sich-mit-behlaer-wei-
her;art372521,11792426 
 
Prominente Diskussionsrunde zum Klimaschutz in Bad Dürrheim (Südkurier 2.12.2023) 
https://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/bad-duerrheim/nach-diskussionsrunde-besteht-einigkeit-
klimaschutz-auch-global-funktioniert-nur-gemeinsam;art372507,11385535 
 
Regionalverband beschließt Vorrangflächen für Wind und Solarenergie (Südkurier 13.12.2023 
https://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/schwarzwald-baar-kreis/windraeder-karte-zeigt-die-vorrang-
flaechen-in-der-region;art372502,11819913 
 
Tierschützer kritisieren geplanten Abschuss von Gänsen in Unterbränd (Südkurier 13.12.2023) 
https://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/schwarzwald-baar-kreis/es-geht-auch-ohne-abschuss-die-
organisation-peta-aeussert-sich-zur-gaenseplage-am-kirnbergsee;art372502,11804677 
 
Stadt Bad Dürrheim schafft Anreize für innerörtliche Entwicklung (Südkurier, 23.12.2023) 
https://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/bad-duerrheim/stadt-schafft-anreize-fuer-inneroertliche-ent-
wicklung;art372507,11841451 
 

Veranstaltungen 

 
Hier finden Sie Veranstaltungskalender von Vereinen mit Umweltbezug: 
 
Umweltgruppe Südbaar:        Programm Umweltgruppe       
Schwarzwaldverein Donaueschingen:          Programm Schwarzwaldverein  
Naturschutzbund Schwarzwald-Baar:          Programm NABU 
BUND Schwarzwald-Baar-Heuberg:      Programm BUND 
Umweltzentrum Schwarzwald-Baar-Neckar:               Programm Umweltzentrum         
Baarverein:                      Programm Baarverein 
Und wie immer auch auf unserer Homepage: www.gvv-umweltbuero.de/veranstaltungen/ 

Aktuelle Ausflugstipps  

Eisvogel beobachten in Donaueschingen 

Regelmäßig jagen an der Brigach im Stadtgebiet Eisvögel. Am besten lassen sie sich im Winter 
unterhalb der Schützenbrücke beobachten. 
Beispielsweise sieht man sie beim Museum 
Biedermann oft auf den Büschen sitzen, die auf der 
Nordseite der Brigach über das Wasser hängen. Der 
Vogel sitzt auf einem Zweig, beobachtet das Wasser 
und stürzt sich von Zeit zu Zeit in die Flut, um einen 
Fisch zu erbeuten. Er ist wahrscheinlich unser 
farbenprächtigster einheimischer Vogel. Die Farben 
seines orangen und blauen Gefieder entsprechen 
(zufällig?) der dort in der Brigach stehenden 
Skulptur. 
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